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Samstag, 30. Januar 2021 Stadt undRegion Solothurn

Nachgefragt

«Der Markt ist die sicherste Art zum Einkaufen»
Der Wochenmarkt in der Solo-
thurner Altstadt wird trotz
verschärfter Coronamassnah-
menunverändert durchgeführt.
Elsbeth Lanz, Präsidentin der
InteressensgemeinschaftMäret,
erklärt aus der Perspektive der
Marktfahrer, wie sich die
Situation amMarkt derzeit dar-
stellt.

Wirbefindenuns jetzt im
zweitenLockdown,der
Wochenmarktfindet aber
wiegewohnt statt. Sind sie
frohdarüber?
Elsbeth Lanz: Ja, sehr. Für die
Marktfahrer ist der Markt kein
Hobby, sondern ihr Verdienst.
Nicht jeder Produzent kann bei
sich zu Hause einen Hofladen
einrichten und zählt daher auf
den Verdienst des Wochen-
markts.

Letztes Jahrfiel derMarkt bis
zudenerstenLockerungen
aus. IndieserZeitwurdeer
aufdemSchanzenplatz
durchgeführt.
Genau.DenStandort Schanzen-
platz hat die Stadt vorgeschla-
gen und zur Verfügung gestellt.
Wir waren damals sehr froh,
dass wir den Markt überhaupt
durchführen konnten. Der
Standort war nicht schlecht,
aberwirhattendeutlichweniger
Kundschaft.

Jetzt ist derMarktwieder in
derAltstadt. Funktioniert
das gut?
Ja. Die Leute haben sich an die
Schutzkonzepte gewöhnt und
sind diszipliniert. Masken tra-
genundAbstandhalten sindzur
Gewohnheit geworden. Da-
durch, dass weniger Menschen

alsnormalerweise andenMarkt
kommen, haben wir sehr viel
Platz.DerVorteil amStandort in
der Altstadt ist, dass die Kund-
schaft weiss, wo wir sind.
AusserdemsinddieKundschaft

unddieMarktfahrer indenGas-
sen ein wenig vom Wetter ge-
schützt.

SindSie lieber inderAltstadt
als aufdemSchanzenplatz?

Die Altstadt ist ideal. Auch die
CafésundGeschäfteprofitieren
in normalen Zeiten davon, dass
durch denMarkt mehr Leute in
der Stadt sind.Aberwir profitie-
renauchvonderenKundschaft,
es ist einMiteinander.

Gibt esVeränderungenam
Markt?
Wirhaben zwei Ständeweniger
aufdemMarkt, da es sich für sie
wirtschaftlichnichtmehr lohnt.

Kommensovielweniger
Leute andenMäret?
ImVergleich zu anderen Jahren
sindüberdasganze Jahrweniger
Leute andenMarkt gekommen.
IchhöreabervonvielenKundin-
nenundKunden,dassderMarkt
der einzige Ort ist, wo sie ein-
kaufengehen,damansichunter
freiem Himmel gute Produkte

einkaufen kann. Der Markt ist
meines Erachtens die sicherste
Art zumEinkaufen.

Wiesokommenvielenicht?
Das weiss ich nicht. Möglicher-
weise kommen viele nicht, weil
sie grundsätzlicheAngst haben,
unter die Leute zu gehen, oder
siewissennicht, dass derMarkt
durchgeführt wird. Das sind
aber nur Spekulationen. (jfr)
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